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Sitzung des Seniorenbeirates der Stadt Bornheim am Donnerstag, 13.10.2011, 18:00 Uhr, 
im Raum 904 des Rathauses Bornheim, Rathausstraße 2 
 

 X Öffentliche Sitzung  Sitzung Nr. 49/2011

  Nicht-öffentliche Sitzung  SenBei Nr. 2/2011
 
Anwesende 
Vorsitzende 
Frechen, Helga -  

Mitglieder 
Braun-Schoder, Horst -  
Düx, Josef -  
Engels (Merten), Hans Günther -  
Faßbender, Franz-Josef -  
Knütter, Gabriela -  
Meyer, Karl-Heinz -  
Rahm, Karin -  
Schäfer, Paul Heinz -  
Schlüter, Manfred-Hans -  
Wittmann, Margarete -  

stv. Mitglieder 
Koch, Volkmar  

Verwaltungsvertreter 
Schnapka, Markus Beigeordneter  

Schriftführerin 
Becker, Andrea  

Nicht anwesend (entschuldigt) 
Burda, Roswitha -  
Henseler, Wilfried -  
Heßling, Günter -  
Klar, Rainer Dr. -  
 
T a g e s o r d n u n g 
 

TOP Inhalt Vorlage Nr. 
 Öffentliche Sitzung 

 
 

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  
2 Entgegennahme der Niederschrift über die Sitzung Nr. 16/2011 vom 

23.03.2011 
 

3 Besprechung des Arbeitskreises Fragebogenaktion Seniorenarbeit 
vom 14.06.2011 

436/2011-5 

4 Teilnahme von Mitgliedern des Seniorenbeirates an örtlichen Senio-
rentreffen 

437/2011-5 

5 Mitteilungen mündlich  
6 Anfragen mündlich  
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Vor Eintritt in die Tagesordnung (der gesamten Sitzung) 
 

AV Helga Frechen eröffnet die Sitzung des Seniorenbeirates der Stadt Bornheim, stellt fest, 
dass ordnungsgemäß eingeladen worden ist und dass der Seniorenbeirat der Stadt 
Bornheim beschlussfähig ist. 
 
 

 Öffentliche Sitzung 
 

 

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  
 
VA Becker ist bereits zur Schriftführerin bestellt. 
 
 

2 Entgegennahme der Niederschrift über die Sitzung Nr. 16/2011 
vom 23.03.2011 

 

 
Beschluss 
Der Seniorenbeirat erhebt gegen den Inhalt und die Richtigkeit der Niederschrift Nr. 49/2011 
vom 23.03.2011 keine Bedenken mit der Maßgabe, dass unter TOP 7 der Text 
„als Beschwerdemanagement“ in „das Beschwerdemanagement“ geändert wird. 
 
- Einstimmig - 
 
 

3 Besprechung des Arbeitskreises Fragebogenaktion Seniorenar-
beit vom 14.06.2011 

436/2011-5 

 
Beschluss 
Der Seniorenbeirat beschließt folgendes:  
 

1. Der Ratgeber für Seniorinnen und Senioren soll breiter gestreut werden. 
Das Layout soll verändert werden. 

 
2. Die Präsentation des Seniorenbeirates im Ratgeber soll mit Foto erfolgen. 

Entschuldigte Mitglieder müssen vorab noch gefragt werden, ob diese eine Ablich-
tung wünschen. 

 
3. Im Schaufenster soll auf der Bornheimer-Seite Platz geschaffen werden für die Rub-

rik „Der Seniorenbeirat informiert“ 
Die Verwaltung soll prüfen, ob dafür Platz auf der Seite geschaffen werden kann. 
 

4. Frau Frechen und Frau Knütter besuchen die Altentagesstätte der ev. Clarenbach-
Kirchengemeinde in Köln-Braunsfeld. Informationen darüber im Internet unter 
www.clarenbachgemeinde.de ein Ausdruck ist der Niederschrift beigefügt. 

 
Abstimmungsergebnis zu 1 und 2: 

10 Stimme/n für den Beschluss  
2 Stimme/n gegen den Beschluss  

 
Abstimmungsergebnis zu 3 und 4: 
- Einstimmig - 
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4 Teilnahme von Mitgliedern des Seniorenbeirates an örtlichen Se-
niorentreffen 

437/2011-5 

 
Beschluss 
Der Seniorenbeirat beschließt den Vorschlag der AV, dass die Beiratsmitglieder sich einmal 
pro Quartal in den örtlichen Seniorennachmittagen vorstellen.  
Dabei soll auf den Ratgeber für Seniorinnen und Senioren der Stadt Bornheim hinwiesen 
werden, zur Mitarbeit als Ehrenamtlicher geworben und einzelne Bedürfnisse abgefragt wer-
den. 
Bis Ende Februar 2012 sollen die Ergebnisse an die AV oder die Verwaltung weiter gegeben 
werden. 
 
Abstimmungsergebnis: 

11 Stimme/n für den Beschluss  
1 Stimmenthaltung/en  

 
 

5 Mitteilungen mündlich  
 
AM Engels beruft sich auf seine Anfrage aus TOP 7 der Niederschrift der Sitzung Nr. 1/2011 
und fragt nach dem Sachstand betr. Neubau des Seniorenheimes in Merten. 
 
Die Verwaltung wird diese Frage schriftlich beantworten. 
 
- Kenntnis genommen - 
 
 

6 Anfragen mündlich  
 

1. Herr Schnapka bittet, dass zukünftig Anfragen bis spätestens 14 Arbeitstage vor der 
Sitzung schriftlich vorgelegt werden. 

 Herr Schnapka fragt an, ob es möglich ist, dass zukünftig Sitzungen bereits um 16.00 
Uhr beginnen. 
Die anwesenden Seniorenbeiratmitglieder nehmen den Vorschlag einstimmig an. 

 
2. AM Engels fragt an, ob der Bürgermeister prüfen kann, inwieweit Verkehrszeichen 

und andere Behinderungen, welche sich im Bürgersteigsraum befinden, versetzt oder 
beseitigt werden können. 
Wenn ja, können die Behinderungen kurzfristig beseitigt werden? 

 
Begründung: 
Zunehmend kamen Beschwerden von Senioren und Seniorinnen mit Behinderungen, 
wenn sie mit dem Rollstuhl oder Rollator unterwegs sind, das sie sich massiv behin-
dert fühlen wenn sie diese Behinderungen umgehen/umfahren müssen. Die Meinung 
der Senior/innen ist, dass auf einem Bürgersteig ein Bewegungsspielraum von min-
desten 1m bis 1,2 m für Rollstuhlfahrer sein müsste.  
(ein Beispiel:  u.a. Verkehrszeichen auf dem Bürgersteig an der Mertener Kirche ) 

 
3. AM Schilling stellt nachfolgende Anfragen: 
3.1 Das von der Stadt Bornheim angeordnete Zurückschneiden einer Kiefernhecke vor 

dem Haus "Hüling 2" hat zur Folge gehabt, dass dort nun PKW´s parken. Damit wur-
de die Durchfahrt/der Durchgang so eingeengt, dass es für unsere älteren Mitbürger 
(aber auch für Kinder) beim Passieren zu einer erheblichen Gefahr durch oft viel zu 
schnell fahrende Autos gekommen ist. Das dort vorhandene "Absolute Halteverbot" 
auf der Seite des Schornshofes sollte eine entsprechende Ergänzung bekommen. 
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Ganz wichtig wird hier nun die fehlende Beleuchtung bei Dunkelheit (angesprochen 
bereits in der letzten Sitzung). 

  
3.2 In diesem Zusammenhang wurde erneut auf den insgesamt unebenen Straßenbelag 

des Hülings und der damit verbundenen Stolpergefahr für die älteren Bürger hinge-
wiesen, zumal ein befestigter und durchgehender Fußweg fehlt. Besonders ärgerlich 
sind dabei die großen Pfützen bei Regenwetter. 

  
3.3 Die stark und oft zu schnell befahrene Landstraße L 182 stellt beim Überqueren vor 

allem für die älteren Fußgänger eine erhebliche Gefahr da. Deshalb sollte auf Höhe 
der Straße Schornsberg und der Küppersgasse eine Verkehrsinsel - wie anderenorts 
bereits erfolgt - angelegt werden. Die Stadt Bornheim wird um Weitergabe an die zu-
ständige Behörde gebeten. 

  
 
Ende der Sitzung: 19:55 Uhr 
 
 
 
gez. Helga Frechen  gez. Andrea Becker  
Vorsitz  Schriftführung 
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